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Vermischte Verlautbarungen.
Z' lL5. (2) Nr. 5l98.

E d i c t .
Vom Sezir?ögel!chte Wipp.'.ch wird kund ge

macht: EZ s^ ^ ^ ^ii,schleiten dcs Iohaml Nic.
Holenz von Nippach, als Bcoollmächiigin des Hern,
Andilaö Rudolf vm, <5t. Polai, il, dcn errclttiven
Verkauf d n , dcm (^lcgor Hl^dmk von ^omc H^uö-
^n-. ^gehörige,,, der Herrschaft Wippach « '^ Urb.
/ " ' ^ ^ d l , ^ i i . ^cn , qenckNich auf 159l st. 40 tr.
dcwMheten 112 H^de, wegen schuldiger 500 fi. e.
t,.c.gcw>Uiget, und zur Vornahme dechlden drci Ter-
mme, naml.ch der 13, Mä .z , ^ . April und 17.
^ z>>'/< ^ ^ " ' ' U Vormiima in loco Lome, nut
dem 3^e,atzc aus^schncl)en worden, daß dicse Neali-
" ' n 7 . n ' ^ ' " ' ' " " e n Zeildieeung unur dcr Sch.-
yung hlNtangcgcden wcrre» wild

^levon werdcn dic Kauflustigen mil dcm Be-
mcrw vccha d.gcl d.ß das Scha^ngSprotocoll u.

^ ^ ^g^^N^^^30 . D« 1846

^ d t c l.
Vom k. k. B.zi^gcrichte Neustadll w,rd hie-

mtt bekannt geinachl l (3s ,ey dem Iofcph Slak, im
e.genen Namen und als Äevollmächlj^n der übri-
gen Mathias ^lat'ichcn Mllcrocn, in die össcntlicbe
Zcilbiclung der zur Marhias Slack'schen Vcrlaß-
wassc gehongen Weingarten, nämlich: dcs ;ur ^)err-
schafc Hopfenbach «uii Urb. Nr. 56 dienstbaren, auf
Wsi. l^. M , bewcrth.icn Weingartens in Taubenbcrc,,
und des eoen dahin «uk Urd. Nr. 163 dienstbaren
auf 80 ft- bcwercheten Weingartens in Görcsch^erg
qewilligcl worden, ^n Folge defscn wird zur Feil-
bictung dts ln ^audenderg liegenden Weingartens
die Feilbicttmgü-' ""gjatzung auf den '^7. Februar
,647, und zur Fcilblelung des in Göttfchdcrg liegen--
den Weingartens die Fciloiettmgstagsahung auf den
25 Februar 18^7 Vormittag, jedesmal in den ge.
wohnlichen Licilalioi'.sstlMden im Orle der Nealitäicn

Mtt dein Äiu?ange aus,qc!a)r!eden, daß die>e Wein-
garten nur um den Schätzungswert!) und darüber
hintangegeben wcldcn, und daß jeder Licitanl,10"/
des Schätzlii^gwerlyes, wenn er mitbieten w i l l , <us
Radium erlegen muß Die Kaufiusligcn werden dem-
nach zu diesen Licitationen eingeladen, „nd können bis
dahin die ilicttalionobcdingnijse eiî sehen.

K. K. He^irksgcricht ^ieustadtl am 5. Decem-
ber l8^6.

^ ' lö2. (2) > ^ 7 l 8 1 .
E d i c t .

Von dem Aezittsgenchie Wippach wi'd hiemit
bekannt gemacht: Es habe Hr. (5arl Pcrsoglic roil
Wippach, a!s (Zuracor dcr Andreas Eona'schen t^ l -
ben von Tricst, um Einberufung und sohiimigc To»
dcs^klarung des, durch mehr al5 30 Jahre UlU'ekannt
wo abwesenden Marcus Sorta oon Semona gebeten.
Da man nun hieil'iber den Herrn Eugeil Mayer oon
Wippach zum Vertreter desselben aufgestellt hat, so
wlrd ihm diescs mittels gegenwärtigem Edictes bekannt
gemacht, und er, oder scine Erben oder Cessionäre der.-
gestalt einberufen, daß sie binnen Eincm Jahre so
gewiß vor diefcm Gericht erscheinen und sich legti».-
miren sollen, als im Widrigen gedachter Ma-cus Sorta
für todt erklärt, und sein hierortiges Vermögen sei-
nen bekannten und sich Icgiiimiicnden Erben eingc-
antwortet werden winde.

Bezirksgericht Wippach am 18. Jänner I847.

Z. 153. (2) Nr. 106.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiemit be.-
kaiüU gemacht'. Es haben Johann Iefch von Na°
nos, und Franz Iesch ron Oberfcld, im eigenen,
dan l̂ im Namen des Ierni Iesch von Wippact), Ja-
kob Fesch von Gradischc, ?lpollonia Iesch, Maria,
na Iesch, verehelichte Ambioschicsch in Slapp, und
Agnes Iesch, verehelichte Vidrich von ^termza, um
Einberufung und sohinige Todeserklärung des, seit
30 Jahren von seiner Hcimath unbekannt wo ab-
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Rwesenden Johann Iesch von Gradische, Haus-Nr . 2^,
kgebetcn. —> Da man nun den Jacob Urschitsch von

Wippach zum Ve.treter dieses Johann Iesch aufge-
stellt hat, so wiid ihm lieses hiermit bekannt ge-
kannt gemachl, zugleich auch derselbe, oder feine Er-
ben oder Cessionarien mittelst gegemoariigen Edic-
tes dergestalt einberufen, daß sie binnen (Zlncm Ial)°
re so gewiß vor diesem Gerichte erscheine" und sich
legitimiren sollen, widrigens gedachter Johann Iesch
für lodt erklärt, und sein hierons beft^dlichcs Ver-
mögen seinen hierorts bekannten und sich legiiimircn-
den Erben eingeantwortet werden würde.

Beziiksgericht Wippach am 14. Juni l847.

Z. 13U. (2) Nr. 6 l ^ l .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Münkeiidorf wird all-
gemein kund gemacht: 3̂ö sey aus Ansuchen deü Jo-
seph Iurmann von Laibach, sessional 0er Helena
Aussetz, Mana Keber und Urula licuz, als väterlich
Martin Zimmermann'sche Erbinnen, durch Herrn Dr .
Ovjiazh, wider Lucas Smolnikar von >^^>n, Ul die
sleaffunurung der, mit dicßgenchilichcm Bescheidevrii:
27. Jul i 1845 , Z. 2080, sistiUcn Fcilb,c!ung, wegen,
aus dem w. ä. Vergleiche ddo, 2. August 1834 und
VXtimNlvL intul^I. 16. viovcmbcr 1836, dann Session
ddo. 1. J u l i , «llpln-mwlil. 4. August 1837, schuldi-
ger l l76 st. <:. «. «. gewilligtt, unQ zur öffentlichen
execunven Veräußerung der, dem lletzlern gehörigen
3iealicäten, a!s: dcs, in der ^radc <^tein in der
Schweingasse .«mli l̂ onscr. Nr, 89 liegenden, der Stadt
Stein l»«l» Urb. Nr 70 dienstbaren Hauses samnn
Zugehör, nämlich der Anlhcile lne^^ni la«, I'uUoIi,
lü>n^o«!<9, KI»U26, dann der Harfe am Güespl.tze,
endlich des, der Stadt Stem suli Urb. Nr. 2 1 ,
Äicci. Nr. 65 uittertha'nigen Staügebäudcs, im ge-
richtlichen Gcsammtschätzwcrlhc pr. 580 fi. !̂ 0 t r . ,
die Tagsatzungen auf dcn 23. Februar, 2 I . Marzulld
23. April d. I . , Vormittags 9 Uhr, m loco Stem,
mit dem Beisätze angeordnet, daß die benannten Rea-
litäten nur bei der dritten Tagsatzung auch unter dcm
gerichtlichen ^chatzwetthe yinlangcgeben werden.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitalionbbeding-
nissc, und der Grundbuchscxlract können hierorts gleich
eingesehen werden.

Münkendorf am 21. Jänner 1847.

Z. 144. (.3) Nr. 4573.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund gc»
macht: Es sey in der Execulionsfüln'ung des Jacob
Habe, Vormundes des nij. Joseph Poihcnu von
Schwarzcnderg, gegen Anion Pelrizh von Doleine,
wegen 200 sl., in die Feilbietung der, dem Letzteren
gehörigen, aus 56 fi. 5 kr. .geschätzten Fährnisse, und
dessen auf w l d si. bewerthetcn l^8 Hübe «ul) Ulb.
Nr. !9 , Rect. Z 3, dem Gute Leutenburg dienstbar,
bewilliget, und die Termine aus den 25. Februar, 27.
März und !<!6. April 1847, mit dem Bcisatzc ausge-
schrieben worden, daß die Psandstücke nur bei der drtc^
ten Feilbmung uiuer dem Schätzungswerlhe hintan-
gegeben werden.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitationsbeding-
nisse und der Grundbuchsexliact können bei Gericht
eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 15. November 1846.

Z. 1^5. (3) Nr. 4428.
E d i c t .

Vom Bezirks - Genchle Wippach wird kund
gemachtj: Es sel) über Ansuche,! der Maria Na-
giost, Vormündcmm der Ivi'lpba Naglost, wegen
schuldiger 440 ft. , in die executive Veräußerung
der, den Ehelcuten Joseph und Ursula Kallin gehöri-
gen, gcrichüich auf «517 fi. 32 kr. geschätzten l j3
Hübe «nli U>b. Nr. 28, Ncct. Z. ^y dem Oute Leu-
tcnburg dienstbar, gewiliigct, und hiezu 3 Feilbietungs-
^c lm in i , nämlich au, den 1 l . März, l2. April und
15 Mai 1857, jedesmal in loco Lösche mit dem An-
hange ausgeschrieben wo:dc>i, daß diese Realität nur
bei dritten Zeilbiemng unter der Schalung hintan-
gegeben werden wmdc,

Bas Schätzungsproiocoll, der Grundbuchscr-
lract und die Licitacionsbediiignissc können b-ci O .̂,«
richt eingesehen werden. , -

Hezirksgcricht Wippach am /». Noveinbcr 1846.

Z. 138. (2)

Kundmachung.
Nachdem tch zur Ausübung mei-

nes Berufes als geprüfte Hebamme
berechtiget dw , so gebe ich mir die
Ehre, meine ergebensten Dienste als
solche mit der Versicherung bestens
zu empfehlen, daß lch an Fähigkeit,
Fleiß und Bereltwilltgkctt alles auf-
bieren werde, was Verträum erre-
gen und zu befestigen vermag.

Ferner werden bei mir auch Por-
zellan-, Steingut-, Alabaster- und
Glasgeschirre, so wie Meerschaum-
und Massa-Tabakspfeifen aufs beste
mit elner weißen, eigens dazu bereite-
ten Masse gekittet.

Laidach am W. Jänner 1 ^7 .
E l i s a b e t h a G r a s e l l y ,

im Herrn Ios. Stare'schen Hause Nr. 15,
zucb?ttcr Erde, Gcwöld „zm Tirolcrm."

A n z e l g e .
Das zum Betriebe der Fleischhauern

vermöge semer Lage und ^ocalitäten vor-
züglich geeignete laudemialfreie Haus
Nr. i i<> in 0er Neulhorgasse in Gratz lint
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der darauf von jeher betriebenen, nun vom
hohen k. k. Gudernium als vcrkäufiich an-
erkannten Fleischers - Gerechtsame ist
aus freier Hand unter billigen Bcding-
Nljjen zu verkaufen. Nach Umstanden wird
auch die Fleischers Gerechtsame allein ver-
kaust, oder auch mit oder odm Betnebs-
locallwten und Werkzeuq in Bestano ae-
geben.

Kaufs- oder Packtlustige belieben sich
an die lm bezeichneten Hause in Gratz
wohnhafte Ei^enthumerln Va je tana N a -
v y zu wenden.

ANNONCE
I n dem Hause Nr. 21^ in der

Henngaffe ist auf kommenden Georqi
eme ebenerdige Wohnung, bestehend
alls 2 Znnmern, einer großen Küche,
E?peljekammer und einem Weinkeller,

;u vermiethen; diese Loc^litaten wer-
den sich auch zu einer Traiteurie, oder,
da die Zimmer mit eisernen Thüren
und Balken verseben sind, zu einem
Comptoir oder Warenmagazin eignen.

Bekanntmachung.
I m Haust Nr. 273 in der

Spitalgasse ist für Georgi 18Ü7
eine Wohnung im zweiren Stock-
werke, bestehend aus 3 Zimmern,
einer Küch^ Speisegewölb, nebst
einer Holch'gc, zu vernw then.

Das Nähere erfädrt man zu
ebcner Erde oder im ersten Stock-
werke.

Der zweite und letzte Bal l im Coliseum.
Um dem allqememen Wunsche des verehrten Publikums zu willfah-

ren, wird Mittwoch den 10. Februar noch em Bal l m dem schönen Ma-
nen-Saale Statt finden, bis wohin auch die Verschließunqen dieses aroß-
attlqen Gebäudes dermaßen gediehen seyn werden, daß auch nicht der klein-
ste Luftzug mehr Statt finden kann. Erfreut und ermuntert üb?r die fröl^
liche Swumung der schönen, verehrten Ballgesellschaft am verflossenen Mi t t -
woch, lleß ich noch eine neue Gallerte erbauen, damit man schon beim
Elntritte den überraschenden Anblick hat, den ganzen Saal sammt seinen
hohern Gallerien und den Eingang zu den 32 Nebenzimmern mit einem
Male zu uberjehen. Von dieser neuen Gallerie aelangt man nun über 2
breite neue Stiegen in den Saal, ohne mehr, wi^fmher, durcl) den kalten
Vorsaal gehen zu dürfen. Entree zahlt eine jede Person 40 kr. C. M . an
der ^asse. BUleten zu 30 kr. sind an den bZkannten Verkaufsorten zu ha-
ben, jedoch nur bis zum 9. Februar Abends, weil es unumgänglich noth-
wendig ist, daß der Wirth am Balltage früh erfährt, wie viele Blllctcn
abgeht sind, um sich darnach nchten zu können.

Jos. Benedict Withalm,
^ Collsecn. Inhaber.

Die Militär-Wquartirungs-Assecuranz-Anstalt,
ln Gray von mir gegründet, hat mit erstem Jänner d . I . den zwölften, und
Wr m Lcubach den 3. Jahrgang begonnen. Da mit 1. Ma l d. I . mit
commlssionellcr Bewilligung der Belag für die transernen Truppen im
^olijcum Statt finden wird, in welchem 1500 Mann und auch mehr bin-
langlich Raum haben, so erneuere ich meine Einladung zum allgemeinen
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Bcittitte mit der Bemerkung, daß gemäß dem zwischen mir und der löbl.
Gemeinde Laibach's auf mein Coliseum p i i ^o I000 intabulirte Vertrag,
der Mann auf ein ganzes Jahr um 3 f l . C. M . unsteigerlicb übernommen
werden muß. Die Einschreibung der ;u übernehmenden Mannschaft und
Bezahlung dafür geschieht im Grundbuchsamte des hiesigen löbl. Stadt-
maglstratcs, allwo die von mir unterschriebenen Contracts zum Abschluffe
bereit liegen. ,s< .̂ Len^licl V^ilkalm,

Solist'»',, - Inhaber.

L i t e r a r i sch e A n z e t g e n.
Z. 39. (3)
I n der W a g n e r'schcn Buchhandlung in I n n s-
druck ist erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben, in Laibach bei
IgNly Edlen von Kleinmayr:

Vol. 4 ti <̂ . M.

Dessen Erziehungslehre im Geiste der
katholischen Kirche. Vierte Auflaqe gr 8. l si. 15 kr.

^1 n t 6 i ^ i r c li 6 r , (^., I I ^ i i i i^neutica
j)!j)!i>a c^llinüc». L ( I i t i o t o r l i » r^toiin. <̂
«mcl» olii'n ŝ. V. l l o t'lm i i i l n I"rot'. l iwolo^. in
lsem. I l i ix . <;l cnneil, ecx'lß«. net. 8. ̂ üni.

Z. ^0. (3)

Z^euer, wohlfeiler und branchbarer
Briefsteller für Jedermann,

nur um Zo kr. C. M.
In der Buchhandlung von I gn . Gdl. v. Kleinwayr/

Buchhändler in Laidach, ist ganz neu
zu haben:

Neue r , w o h l f e i l e r und brauchbarer

Muster - Briefsteller
für alle Falle des menschlichen Bebens.
Ein drauchdares und nützliches Hand.- und Hulls'
buch für Jedermann, welches aüc im bürgerlichen

und Familienleben vorkommende

Briefe und Geschäfts - Aufsätze
auf cine leichle Alt zu verfassen lebrt. Ferner:

Geschäfts- und Handclsöriese,
als: Aufträge, Bestellungen, Erkundigungen, An-
zeigen, Nerichle, ^ncularicn, Fracht- und Maulh-,
Aviso- und Eftcdilionsbiicfe, Declarationen, Ncch^
nungcn nnd ̂ onli«, Anzeigen und Bekanntmachun-
gen in öffentliche Blätter, Aufsage und Denksprüche
in Slanlmbücher, GrlUuiacimivwunschc zum neuen

Jahr, zuGeburts- und Namenslagcn zc.
Für das pvactische Leben entsprechend bearbeitet

v o !'
Joseph Möller

gr. 8. Velinpapier, schön geheftet nur 30 kr. C. M .

B e i

Ignaz Gdleu v. Kleinmayr,
Buchhändler in tiaibach, „ i so eben ankommen

und zu haben -.
Aussez, I>i\ F. S ,

Darstellung der Landrafel - und
Grundbuchs - Ordnung

m Oesterreich.
F l'i r d i c P r o v i n z e n :

Oesterreich ob und unler der Etnis, Böh-
men, Mähren, Schlesien, Galizien, Slcyer-
mark, Karnten, Kraln und österreichisch-

illyrisch Küstenland.
Theoretisch u. praciisch bearbeitet. (5rstc Liefsrung.

Wien und Klagensurt 184?. l fl ^0 kr.
Das ganze Werk, mit Einschluß cines

practlsch^ durchgeführten Formulars für
Grundbücher, besteht in zwei Lieferungen.

Bei
Ignaz A l . Gdl. v. Kleiumayr,

Buchyänoler in Laidach, wird Pränumeration an-
genommen auf:

Solmtagsblätter 1847.
Redigil't von

Ol-. Ludwig August Frankl.
Hcr^usgcgcdcil ro,i

Mörschner's Witwe und W.Dilmchi.
V t c „ S o n n t a g s l ) l ä t ' e r« haben, seit ihrem fü n f-
jährigcn Bestände, dlnch ihre,, I n h a l t zu wirkeil
gesucht, und cs ihm überlassen, sich als eine fortge-
setzte, practischc A n k ü n d i g u n g zu bewähren. Der
Erfolg : Verbreitung und Anerkcnnung in weiten Krei-
sen, dessen sich die »S onn t ag s bl ä t t e l " erfreuen,
spricht für die c>>mcqmni durchgeführte Weise und
macht,uns deim Beginne des sechsten Jahrganges
die Sache Icichl, indem wir nur auf das Geleistete
hinweisen und ein sich treues fortgesetztes Streben
ve>sprechen dürfen,

Ilrännmcrcltions - Aedingungen:
Von der Wochenschrift » S o n n t a gsb Ia t t c r«

erscheint wöchentlich cin und ein balder Bogen. Am
Schlüsse des Jahres das Inl>'.l!socrzcichniß'und ein
farbiger Umschlag. P ra'n um era l i v n s - P rc i s
halbMrjg 5 ft. (Z. M. , ga'iziährig ,0s i . C. M .


